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Osteoporose-Selbsthilfegruppe feierte Geburtstag: Redner würdigten die Initiative / Gründungsmitglieder geehrt

Zehn Jahre lang gutes Miteinander
KÜLSHEIM. Die Osteoporose-Selbst-
hilfegruppe Külsheim beging am
Samstag in der Festhalle ihr zehnjäh-
riges Bestehen. Die Gruppe besteht
inzwischen aus 63 Mitgliedern vor-
nehmlich aus der Gesamtstadt Küls-
heim. Der besondere Geburtstag
wurde mit Grußworten, einem
Rückblick, Ehrungen, Vorträgen
(siehe weiteren Bericht) und einem
netten Nachmittag gefeiert.

Vorsitzende Gisela Trunk freute
sich besonders über den Besuch von
Dr. Karsten Braun (Wertheim) als
Schirmherrn der Gruppe, Christa
Stieb vom Landesverband Baden
Württemberg, Therapeutin Carmen
Lang-Hagmaier, mit der man wö-
chentlich Gymnastik mache. Zu
Gast waren außerdem Gruppenlei-
ter und Mitglieder verschiedener
Selbsthilfegruppen sowie die Be-
treuungsgruppe für Demenzkranke,
Krebsselbsthilfegruppen und die
Parkinsongruppe Buchen mit ihren
Infoständen.

Zehn Jahre Osteoporosegruppe
Külsheim, so Trunk, bedeuteten
zehn Jahre Hilfe zur Selbsthilfe, zehn
Jahre gezielte Gymnastik, ein gutes
Miteinander, Erfahrungsaustausch,
zehn Jahre Freud und Leid. Bürger-

meister Günther Kuhn betonte, man
sei in Külsheim froh, diese Selbsthil-
fegruppe zu haben. Das „Älter wer-
den“ sei mit Problemen verbunden,
über die oft geschwiegen werde.
Und auch die Gemeinden müssten
sich mit dem Thema beschäftigen,
wie Menschen in Würde alt werden
könnten.

Wichtiges Engagement
In Külsheim beherzige man diesen
Grundsatz, erklärte Kuhn. So gebe es
16 altengerechte Wohnungen im
„Blauen Haus, “ und man sei froh,
dass der St.-Elisabeth-Verein dort
für Angebote sorge. Im Pflegeheim
„Pflege mobil“ gebe es ortsnah und
gut organisiert Hilfe für Demenz-
kranke. Eine Lücke solle gefüllt wer-
den durch ein weiteres Angebot mit
Hilfe der Caritas auf einem Gelände
unterhalb des katholischen Kinder-
gartens in Külsheim. Die Stadt kön-
ne für diese Angebote jeweils die
Rahmenbedingungen schaffen. Der
Bürgermeister unterstrich, was Os-
teoporose-Selbsthilfegruppe ma-
che, könne die Gemeinde, die Politik
nicht. Er gratulierte zum zahnjähri-
gen Bestehen mit den Worten: „Ma-
chen Sie weiter so!“

Sie zeigte dabei die verschiedenen
Aktivitäten auf von der Gymnastik
über Vorträge und gemütliche Tref-
fen, Ausflüge, den Frauenfasching
und Schnupperwochen. Die Vorsit-
zende sprach auch die Änderungen
im Vorstand an und stellte beson-
ders das Engagement der inzwi-
schen verstorbenen Gründungs-
Gruppenleiterin Christina Nunner
heraus: „Ohne sie wäre die Gruppe
nicht ins Leben gerufen worden.“

Wie Trunk informierte, sind von
den derzeit 63 Mitgliedern zwei
Männer. Eine Gruppe treffe sich zur
Gymnastik in Steinbach, zwei Grup-
pen zum Training in Külsheim. Ins-
gesamt seien 45 Personen bei den
Gymnastikstunden dabei.

Christa Stieb, Dr. Karsten Braun
und Trunk ehrten die Gründungs-

Auch Edeltraud Berganski« Grup-
penleiterin der Osteoporose-Selbst-
hilfegruppe Bestenheid, wünschte
„alles Gute“ und viele weitere ge-
meinsame Jahre. Sie überreichte im
Namen von Birgit Eichner, Präsiden-
tin des Bundesselbsthilfeverbands
für Osteoporose“, Urkunde und Blu-
mengutscheine.

20 Frauen der Külsheimer Osteo-
porose-Selbsthilfegruppe zeigten
unter der Leitung von Carmen Lang-
Hagmaier zwei schwungvolle Tänze,
wobei das Publikum die Übungen
mitmachte. In der Pause gab es Ge-
legenheit, die Infostände aufzusu-
chen oder sich bei Kaffee und Ku-
chen nett zu unterhalten. Trunk gab
einen reichlich bebilderten Rück-
blick auf die ersten zehn Jahre der im
August 2000 gegründeten Gruppe.

mitglieder Waltraud Adelmann, Re-
nate Blank, Gerlinde Bundschuh,
Mechthilde Eckert, Erika Geiger, Bri-
gitte Kaufmann, Maria Lawo, Helene
Michel, Magdalena Münkel, Ursula
Pallmert, Ilse Stemmler, Margot
Schneider, Gisela Trunk, Alice Wol-
pert und Marliese Wölfelschneider.
Stieb überbrachte der Gruppe eine
Urkunde samt Dank des Landesver-
bandes. „Das habt ihr super ge-
macht“, lobte sie.

Nach zwei weiteren Tänzen von
Mitgliedern der Osteoporose-
Selbsthilfegruppe Külsheim, das Pu-
blikum war wiederum aktiv dabei,
dankte die Vorsitzende Lang-Hag-
maier für deren Leitung der Gym-
nastikstunden und den Gruppen-
mitgliedern für die tatkräftige Unter-
stützung. hpw

Zehn Jahre Osteoporose-Selbsthilfegruppe Külsheim: Das Bild zeigt (von links) die Re-
ferenten Dr. Egbert Braun und Dr. Karsten Braun, der auch Schirmherr der Gruppe ist,
Vorsitzende Gisela Trunk und Bürgermeister Günther Kuhn.

Bei der Feier zum zehnjährigen Bestehen der Osteoporose-Selbsthilfegruppe Külsheim führten die Mitglieder schwungvolle Tänze
vor. Dabei machten auch die Besucher die Übungen mit. BILDER: HANS-PETER WAGNER

Herzinfarkt und Arthrose: Zwei interessante Vorträge

Mediziner klärten auf
KÜLSHEIM. Bei der Feier „Zehn Jahre
Osteoporose-Selbsthilfegruppe
Külsheim“ am Samstag in der Fest-
halle standen auch zwei Vorträge zu
Gesundheitsthemen auf dem Pro-
gramm. Dr. Egbert Braun (Bad Mer-
gentheim) informierte zum Thema
„Was geschieht beim Herzinfarkt“.
Dr. Karsten Braun aus Wertheim,
Facharzt für Orthopädie und Unfall-
chirurgie, sprach über die „Therapie
bei Kniegelenksarthrose“.

Braun erklärte, eine Durchblu-
tungsstörung des Herzens entwicke-
le sich, wenn sich im Innern der
Herzkranzgefäße Ablagerungen bil-
deten. Ein Herzinfarkt habe unter-
schiedliche Symptome. Bei der Be-
handlung sei die Zeit, die der wich-
tigste Faktor. Bei heftigem Brust-
schmerz solle man den Notarzt ru-
fen. Die ersten Minuten des Infark-
tes seien oft entscheidend für das
Überleben und das spätere Befinden
des Patienten.

Eine typische Behandlung sei die
medikamentöse Auflösung des Blut-
gerinnsels. Ein Eingriff könne ge-
schehen mittels Herzkatheter mit
Ballondilatation und Einbringen ei-
nes Stents. Nach der Prozedur helfe
Rehabilitation, um sich auf ein neu-
es Leben einzustellen.

Nicht beeinflussbare Faktoren
hinsichtlich eines Herzinfarkts seien
Geschlecht, familiäre Vorbelastung
oder Alter, so der Referent. Rauchen,
unausgewogene Ernährung, man-
gelnde körperliche Bewegung, ho-
her Alkoholkonsum oder Stress sei-
en hingegen beeinflussbare Fakto-
ren. Die Einflüsse zusammen führ-
ten zu Übergewicht, erhöhten Cho-
lesterin- und Blutfettwerten sowie
Diabetes. Helfen könnten eine Dia-
betikerschulung, Diabetikerküche
oder eine Trainingstherapie wie bei
Coronar-Sportgruppen. Auch sei in-
tensives Krafttraining möglich. Da-

rüber hinaus müsse ein Infarktpa-
tient zeit seines Lebens Medikamen-
te nehmen. So könne man nach ei-
nem Herzinfarkt ein normales Le-
ben ohne bleibende Störung führen.

Dr. Karsten Braun beschrieb Ar-
throse als weltweite und im höheren
Alter zunehmende Verschleißer-
krankung der Gelenke. Dabei ging er
auf den Gelenkaufbau, den Gelenk-
knorpel, die Entstehung der Arthro-
se sowie deren Entwicklung bis hin
zur schweren Schädigung und Diag-
nostik ein. Wie Braun sagte, sei Ar-
throse nicht heilbar, die Probleme
könnten aber gelindert werden. Da-
bei spielten auch Selbsthilfegruppen
eine große Rolle.

Der Referent stellte die Möglich-
keiten physikalischer Therapie, Phy-
siotherapie, Hilfsmittel wie Medika-
mente sowie Naturheilverfahren
vor. Bei den operativen Therapie-
möglichkeiten gebe es solche, die
das Gelenk erhalten und solche, die
es ersetzen. Braun zeigte auch an-
hand von Bildern die komplikations-
armen „Reparaturmöglichkeiten“
auf. Es könne differenziert gearbeitet
werden mit einer erfreulich geringen
Komplikationsrate.

Der Mediziner trug zu achskorri-
gierenden Eingriffen in Knienähe
ebenso vor wie zu Verfahren zum
Knorpelersatz. Erst an letzter Stelle
stehe dann der Ersatz des Kniege-
lenks durch ein Kunstgelenk. Dabei
gebe es verschiedene Formen nach
dem Baukastenprinzip oder auch in-
dividuell maßgefertigte Implantate.
Der Fachmann meinte, wegen der
noch begrenzten Zeit, die ein solches
Kunstgelenk funktioniere, solle da-
mit nicht zu früh begonnen werden.
Auch wenn eine Kniegelenksarthro-
se nicht heilbar sei, sei sie gut beheb-
bar. Es müsse nicht gleich operiert
werden und auch nicht gleich ein
Kunstgelenk sein. hpw

FUSSBALL

A-Junioren-Kreisliga
TSV Assamstadt II - SG Külsheim/Reich./Hund. II ....0:8
SV Nassig II – FC Grünsfeld .........................0:3 (Wertung)
Türkgücü Wertheim – SV Schönfeld .......... 0:3 (Wertung)

1 SG Schönfeld 7 7 0 0 33:5 21
2 SG Kreuzwertheim/Eichel 7 5 1 1 37:14 16
3 FC Grünsfeld 7 4 2 1 25:11 14
4 SV Königshofen 6 4 1 1 31:18 13
5 SG Unterbalbach/Unterschüpf 6 4 0 2 30:16 12
6 Türkgücü Wertheim 6 2 1 3 12:18 7
7 Dorfkickers Mainschleife 7 2 0 5 15:35 6
8 SV Nassig II 7 1 1 5 12:29 4
9 SG Külsheim/Reicholzh./Hundh. II 6 1 0 5 11:27 3

10 TSV Assamstadt II 7 0 0 7 15:48 0

B-Junioren-Kreisliga
SG Uissigheim/Reich./Küls. I – SG Großrinderf. II.....3:0
SG Brehmbachtal – SG Uissigheim/Reich./Küls. II....7:0
Dorfkickers Mainschleife – SV Königshofen ...............1:6
SV Nassig – VfB Boxberg/Wölchingen ..........................0:0
SV Viktoria Wertheim – SG Mondfeld/Box./Rau.........1:2
SG Unterschüpf/Schw./Kupp. – FV Oberlauda ...........1:5

1 VfB Boxberg/Wölchingen 8 7 1 0 37:3 22
2 SG Brehmbachtal 9 6 2 1 38:6 20
3 SG Uissigheim/Reich./Külsh. I 8 6 1 1 37:10 19
4 FV Oberlauda 8 5 1 2 21:20 16
5 SG Mondfeld/Boxtal/Rauenberg 8 5 1 2 18:19 16
6 SV Nassig 8 4 3 1 24:6 15
7 SG Eichel/Kreuzwertheim 8 2 5 1 19:13 11
8 Dorfkickers Mainschleife 9 3 1 5 17:22 10
9 SV Königshofen 9 2 2 5 21:22 8

10 SG Großrinderfeld II 7 2 1 4 10:17 7
11 SG Unterschüpf/Schweigern/Kupp. 7 1 0 6 6:43 3
12 SG Uissigheim/Reicholzh./Küls. II 9 1 0 8 5:45 3
13 SV Viktoria Wertheim 8 0 0 8 10:37 0

C-Junioren-Kreisklasse A
VfB Boxberg/Wölch. – Dorfkickers Mainschleife II....7:3
SV Wittighausen – SG Brehmbachtal ............................6:4

1 VfB Boxberg/Wölchingen 7 6 1 0 40:12 19
2 SV Königshofen 7 5 2 0 58:11 17
3 DJK Unterbalbach 7 4 0 3 32:22 12
4 VfR Gerlachsheim 7 3 1 3 29:33 10
5 SG Gerchsheim II 7 2 0 5 25:36 6
6 Dorfkickers Mainschleife II 7 2 0 5 19:32 6
7 SG Brehmbachtal 7 2 0 5 18:36 6
8 SV Wittighausen 7 2 0 5 20:59 6

D-Junioren-Kreisstaffel A2
TSV Unterschüpf – FV Lauda II........................................2:6

1 FC Grünsfeld I 7 7 0 0 42:3 21
2 FV Lauda II 7 3 3 1 16:13 12
3 SV Wittighausen 7 3 0 4 12:17 9
4 TSV Unterschüpf 7 2 1 4 10:21 7
5 TSV Assamstadt II 7 1 2 4 5:16 5
6 SV Königshofen 7 1 2 4 9:24 5

E-Junioren-Kreisstaffel 2
SV Windischbuch – TSV Assamstadt II ...................... 10:1

E-Junioren-Kreisstaffel 6
TSV Wenkheim – FC Hundheim/Steinbach..................1:2

Juniorinnenfußball

C-Juniorinnen-Landesliga, St. 3
TSV Tauberbischofsheim – TSV Reichartshausen.. 15:0

1 TSV Tauberbischofsheim 6 6 0 0 65:3 18
2 FC Trienz 5 3 0 2 41:17 9
3 FC Fort. Lohrbach 5 3 0 2 26:13 9
4 TSV Reichartshausen 5 1 0 4 9:50 3
5 FC Freya Limbach 5 0 0 5 1:59 0

„Böhmisch-mährischer Frühling“: Eiersheimer Musikanten begeisterten das Publikum

Einige Zugaben „erklatscht“
EIERSHEIM. Fast schon standesge-
mäß ausgebucht war das Gemeinde-
zentrum am Samstagabend beim „7.
Böhmisch-mährischen Frühling“
der Eiersheimer Musikanten. Über
drei Stunden begeisterten die Gast-
geber die Besucher. In der Pause
konnten sich die Gäste an einer klei-
nen Ausstellung über die Vereinsge-
schichte erfreuen. Gekonnt führte
Vorsitzende Janina Rückert durch
das Programm.

Bereits das erste Musikstück, die
„Jani-Polka“, zeigte, wie gut Dirigent
Eddy Hauck seine Musikanten auf
den Abend vorbereitet hat. Die Stü-
cke von Ernst Mosch, Johann Makos,
Miroslav Proházka oder der mähri-
schen Kapelle „Vlado Kumpan“ ver-
langten von den Musikanten viel Ge-
fühl und technische Fertigkeit.

Zwischendurch bestachen ver-
schiedene Soli und es gab einige
Erstaufführungen von böhmischen
und mährischen Musikstücken. Egal
ob Ländler, Polkas oder Walzer im
böhmisch-mährischen Stil – die Ei-

ersheimer konnten durch ihre Leis-
tungen überzeugen. Erstmals zu hö-
ren war der südmährische Walzer
„Am Schloss“ von Miroslav Proházka
sowie passend zum Sonnabend die
„Sonntagspolka“ ebenfalls von die-
sem Komonisten. „Unser kleines
Dorf“ hieß ein anderer Walzer im
ersten Teil.

Voll des Lobes war Janina Rückert
für den örtlichen Heimatverein, der
beim Konzert für die Bewirtung
sorgte. Ohne die tatkräftige Hilfe des
Heimatvereins sei ein reibungsloser
Ablauf des Abends nicht möglich,
betonte die Rednerin.

Weiter ging es mit der Polka „Jeh-
lica“, ebenfalls eine Erstaufführung.
Das Stück handelt von einem Mäd-
chen, das von einem feschen Bur-
schen umworben wird.

Weiter waren die Polkas „Lustige
Burschn“, „Einmal nur“, „Auf der
Vogelwiese sitzt der Franz“ und „Ga-
blonzer Perlen“ zu hören. Dabei
wurde musikalisch an den berühm-
ten Musiker Ernst Mosch erinnert.

Mit der „Novorocny-Polka“ ging es
in die Pause.

Danach stellte Janina Rückert die
Instrumentengruppen und Musiker
vor. Es erklang das Stück „Gloria“,
und das „tiefe Blech“ der Eiershei-
mer Musikanten stellte sich mit der
südmährischen Polka „Bagetka“ vor.
Der Name verriet es bereits, dass das
Stück „Tubagalopp“ diesem Instru-
ment vorbehalten, das von Bastian
Hauck gespielt wurde. Nach diesem
Vortrag gab es die ersten Rufe nach
einer Zugabe. Dieser Wunsch wurde
mit der „Kasan-Polka“, einem weite-
ren Tubasolo, erfüllt wurde. Es folg-
ten der Ländler „Za Nasim“, was auf
Deutsch „Hinter unserem Garten“
heißt, und die Polka „Pro Emila“.

Nach einer Verlosung rundeten
das Stück „Dudacka-Polka“ und die
„Beruska-Polka“ den gelungenen
Abend ab. Die Zuhörer „erklatsch-
ten“ sich noch einige Zugaben, unter
anderem „Rückkehr aus Frank-
reich“, die „Südböhmische-Polka“
und den „Himmelszauber“. wokru

Die Eiersheimer Musikanten bei ihrem „7. Böhmisch-Mährischen-Frühling“ am Samstag im Gemeindezentrum. REPRO: FN

Diebstahl
KÖNIGHEIM. Unbekannte Täter stah-
len im Laufe der vergangenen drei
Monate von einem Anwesen in der
Weinstraße einen dort abgestellten
Hubwagen (4 t) und eine Fettpresse
mit Fußbedienung . Hinweise
nimmt das Polizeirevier Tauberbi-
schofsheim unter Telefon 0 93 41 /
8 10 entgegen.

KÜLSHEIM. Die Sängergruppe V
Külsheim traf sich zur Gruppenver-
sammlung im Gasthaus „Zum
Speer“. Nach der Eröffnung durch
den Vorsitzenden Attila Spielmann
erfreute der örtliche Männergesang-
verein Harmonie unter der Leitung
von Vizechorleiter Heiner Vaeth mit
einem Liedvortrag.

Es folgten Berichte und Neuwah-
len. Als Leiter fungierte Martin Hof-
mann aus Külsheim. Die per Akkla-
mation erfolgten Wahlen erbrachten
folgendes Ergebnis: Gruppenvorsit-
zender Attila Spielmann (Harmonie
Külsheim), stellvertretender Grup-
penvorsitzender Paul Haefner
(Frohsinn Steinbach), Kassier Frie-
der Klein (Eintracht Sonderriet),
Schriftführer: Hartmut Tessmer
(Eintracht Vockenrot), Gruppen-
chorleiter: Wolfgang Runge. Damit
bleibt das Vorstandsgremium seit
der Gründung der Sängergruppe
2006 unverändert.

Es folgte noch eine Terminvor-
schau der Vereine auf 2011. Das
Gruppensingen der Sängergruppe V
Külsheim findet am 15. Oktober in
der Festhalle der Brunnenstadt statt.
Zur Gruppenversammlung trifft
man sich am 9. November in Nassig,
wie es im Pressbericht der Sänger-
gruppe-Verantwortlichen heißt.

Sängergruppe V

Attila Spielmann
bleibt Vorsitzender


